
Wege in eine inklusive Beschulung –
Informationen und Umsetzungsmöglichkeiten.

SECHSTES ELTERNFORUM 
INKLUSION
RATHAUS-WEST, KAISERALLEE 4
26. NOVEMBER 2016, 14 UHR

Stadt Karlsruhe
Sozial- und Jugendbehörde | Behindertenkoordination

Staatliches 
Schulamt 
Karlsruhe



SOZIAL- UND JUGENDBEHÖRDE | BEHINDERTENKOORDINATIONSECHSTES ELTERNFORUM INKLUSION

UN-KONVENTION ÜBER DIE 
RECHTE VON MENSCHEN 
MIT BEHINDERUNGEN

Nach Artikel 24 „Bildung“ der UN-BRK haben Menschen mit 
Behinderungen ein Recht auf gemeinsame Bildung. Auch im 
neuen Schulgesetz für Baden-Württemberg ist der Anspruch auf 
inklusive Bildung verankert: „In den Schulen wird allen Schülern 
ein barrierefreier und gleichberechtigter Zugang zu Bildung und 
Erziehung ermöglicht. Schüler mit und ohne Behinderung werden 
gemeinsam erzogen und unterrichtet (inklusive Bildung).“ 
(siehe § 15 SchG, Absatz 1, erster Satz)

Die Stadt Karlsruhe und das Staatliche Schulamt stellen sich dieser 
Herausforderung und möchten die Inklusion voranbringen.

Eltern mit Kindern mit Behinderungen beziehungsweise mit einem 
besonderen Unterstützungsbedarf erleben den Übergang von der 
Kindertageseinrichtung in die Schule oft als schwierig. 

Im Rahmen des Elternforums Inklusion werden Ihnen die 
Möglichkeiten einer inklusiven Beschulung in Karlsruhe vorgestellt. 
Sie lernen alle Ämter kennen, die für Inklusion zuständig sind und 
erhalten auch Antworten auf Ihre Fragen.

PROGRAMM

14 Uhr Begrüßung 
  Martin Lenz, Bürgermeister, Stadt Karlsruhe
  Elisabeth Groß, Leiterin, Staatliches Schulamt Karlsruhe
  Ulrike Wernert, Behindertenbeauftrage
  Dr. Isolde Brod-Rickmann, Vorsitzende, Eltern und 

Freunde für Inklusion e. V. Karlsruhe (EFI)

14:10 Uhr Rückblick und Zielsetzung 
Marion Schuchardt, Behindertenkoordination

14:15 bis 
14:30 Uhr

Vorstellung der beteiligten Ämter und deren 
Aufgabenbereiche auf dem Weg in eine inklusive Beschulung

14:30 bis
15:30 Uhr

15:30 bis
16:05 Uhr

Informationen für alle

Staatliches Schulamt Karlsruhe
Verfahrensschritte zum gemeinsamen Lernen

In drei parallelen Gruppen antworten wir auf Ihre 
Fragen als Eltern:

Fragen an das Schul- und Sportamt
Welche Unterstützungsleistungen bietet das Schul- und 
Sportamt für mein Kind? 
Wie funktioniert die Schülerbeförderung? 

Fragen an das Sozialamt, Abteilung 
Eingliederungshilfe
Wie stelle ich die Anträge auf Schulbegleitung? Welche 
weiteren Anträge kann ich stellen?

Fragen an das Jugendamt, Wirtschaftliche 
Jugendhilfe und an den Sozialen Dienst
Welche Unterstützung bietet das Kinder- und 
Jugendhilfegesetz für eine inklusive Beschulung?

16:10 Uhr Zusammenfassung der Ergebnisse 

16:30 Uhr Ende der Veranstaltung

Gesamtmoderation: Marion Schuchardt,
Behindertenkoordination der Stadt Karlsruhe

INFORMATIONSSTÄNDE

  Beschulungsbörse von EFI, Eltern und Freunde für Inklusion e. V.
  Autismus Karlsruhe e. V.  
  Lebenshilfe Karlsruhe, Ettlingen und Umgebung e. V. 
  Reha-Südwest für Behinderte gGmbH



SECHSTES ELTERNFORUM INKLUSION

VERANSTALTUNGSORT

Stadt Karlsruhe
Sozial- und Jugendbehörde
Rathaus-West (barrierefrei) 
Kaiserallee 4, 76133 Karlsruhe
Kantine, Zimmer 223

VERANTWORTLICHE

Stadt Karlsruhe
Sozial- und Jugendbehörde
Behindertenkoordination
Marion Schuchardt
Kaiserallee 4, 76133 Karlsruhe
Telefon: 0721 133-5022

ANMELDUNG 

Bitte melden Sie sich bis zum 15. November 2016 mit Angabe 

  Ihres Vor- und Zunamens
  der Institution/Organisation
  der Telefonnummer und E-Mail-Adresse 

unter folgender E-Mail-Adresse an: 
behindertenkoordination@sjb.karlsruhe.de
oder telefonisch unter: 0721 133-5050

Bitte teilen Sie uns mit, wenn Sie eine 
Betreuung Ihrer Kinder (ab zwei Jahre) während 
der Veranstaltung wünschen. 

Benötigen Sie Hilfsmittel und/oder Unterstützung, dann lassen 
Sie es uns bitte wissen.
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